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Zusammenfassung 

Gegenstand des vorliegenden Gutachtens zum Immissionsschutz ist die von der Stadt Coesfeld geplante 

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 82a „Heerdmer Esch Erweiterung“ zur Schaffung der planungs-

rechtlichen Grundlage für die Erweiterung des bestehenden Standortes des Fleischcenters Coesfeld der 

Westfleisch SCE mbH, Stockum 2 in 48653 Coesfeld inkl. Anpassung der Festsetzungen an die neuen 

betrieblichen und rechtlichen Erfordernisse. Bei dem Bebauungsplan Nr. 82a handelt es sich um einen 

Angebotsbebauungsplan mit einer Festsetzung als Sonstiges Sondergebiet SO gem. § 11 [BauNVO] mit der 

Zweckbestimmung „Schlachtbetrieb“.  

 

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens war ein Nachweis erforderlich, dass der - unter Berücksichtigung der 

planungsrechtlich zulässigen Erweiterungen - geplante Schlachtbetrieb die Anforderungen gemäß 

Anhang 8 [TA Luft 2021] einhält. Hierzu wurden die Emissionen der durch das Erweiterungsvorhaben 

emittierten Stoffe Stickstoffmonoxid, Stickstoffdioxid und Ammoniak ermittelt und die Zusatzbelastung 

(Immissionsbeitrag des Vorhabens) für Stickstoffdeposition und Säureeintrag mittels Ausbreitungsrechnung 

bestimmt und mit den Abschneidekriterien des Anhangs 8 [TA Luft 2021] verglichen. 

 

Die Planungsgrundlagen und die getroffenen Annahmen und Voraussetzungen werden in der Langfassung 

des vorliegenden Berichts erläutert. 

 

Die Untersuchungen zum Immissionsschutz haben Folgendes ergeben: 

Stickstoffdeposition 

Die durch die Zusatzbelastung (Immissionsbeitrag des Vorhabens) hervorgerufene Stickstoffdeposition liegt 

an allen Beurteilungspunkten unterhalb des Abschneidekriteriums gemäß Anhang 8 [TA Luft 2021] in Höhe 

von 0,3 kg/(ha x a). In der punktuellen Ermittlung der Zusatzbelastung wurde eine maximale Stickstoff-

deposition (inkl. Depositionsgeschwindigkeit für Wald) von 0,1 kg/(ha x a) (Beurteilungspunkte BUP_1 + 

BUP_2) ausgewiesen. 

 

Säureeintrag 

Die durch die Zusatzbelastung (Immissionsbeitrag des Vorhabens) hervorgerufenen Säureäquivalente 

liegen an allen Beurteilungspunkten unterhalb des Abschneidekriteriums gemäß Anhang 8 [TA Luft 2021] in 

Höhe von 0,04 keq/(ha x a). In der punktuellen Ermittlung der Zusatzbelastung wurde ein maximaler 

Säureeintrag (inkl. Depositionsgeschwindigkeit für Wald) von 0,01 keq/(ha x a) (Beurteilungs-

punkte BUP_1 + BUP_2) ausgewiesen. 
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Rahmenbedingungen für die Untersuchungsergebnisse 

Die Untersuchungsergebnisse gelten unter Einhaltung der im Gutachten beschriebenen Betriebsweise und 

insbesondere unter folgenden Rahmenbedingungen: 

 

- Höhe des Schornsteins der geplanten Erweiterung entsprechend den Vorgaben Nr. 5.5 

[TA Luft 2021] bzw. der [VDI 3781-4_2017]. 

 

Eine detaillierte Ergebnisdarstellung erfolgt in Kapitel 7. Die Dokumentation der Immissionsberechnung kann 

im Anhang eingesehen werden. 
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1 Grundlagen 

[4. BImSchV] Vierte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes, 

Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 31. Mai 2017 (BGBl. I S. 1440), die durch Artikel 1 der 

Verordnung vom 12. Oktober 2022 (BGBI. I S. 1799) geändert worden ist 

[44. BImSchV] Vierundvierzigste Verordnung zur Durchführung des Bundes-

Immissionsschutzgesetzes, Verordnung über mittelgroße Feuerungs-, 

Gasturbinen- und Verbrennungsmotoranlagen sowie zur Änderung der 

Verordnung über kleine und mittlere Feuerungsanlagen, vom 13. Juni 2019 

(BGBl. I S. 804), die durch Artikel 1 der Verordnung vom 12. Oktober 2022 

(BGBl. I S. 1801) geändert worden ist 

[AUSTAL] Programmsystem Austal in der Version 3.1.2-WI-x, Janicke 

Ingenieurgesellschaft mbH 

[AUSTAL View] Benutzeroberfläche AUSTAL View in der Version 10.2.3 TG, Lakes 

Environmental Software Ins, ArguSoft GmbH & Co. KG 

[BImSchG] Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftver-

unreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge, Bundes-

Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 

(BGBl. I S. 1274), das zuletzt durch Artikel 11 Absatz 3 des Gesetzes vom 

26. Juli 2023 (BGBl. 2023 I S. 202) geändert worden ist  

[BauNVO] Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke, 

Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom  

14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 

[DWD 2014] Merkblatt – Bestimmung der in AUSTAL2000 anzugebenen Anemometerhöhe, 

Deutscher Wetterdienst, Abt. Klima- und Umweltberatung, Offenbach. 

15.10.2014 

[DIN EN ISO/IEC 17025] Allgemeine Anforderungen an die Kompetenz von Prüf- und 

Kalibrierlaboratorien. 2005-08 

[GenB 2009] Nr. 70.1-2008/0946-0048787 des Kreis Coesfeld vom 17.07.2009 

[GenB 2020] Nr. 70.1-2019/0863-0048787 des Kreis Coesfeld vom 30.09.2020 

[LBM-DE] Landbedeckungsmodell Deutschland, Bundesamt für Kartographie und 

Geodäsie, Frankfurt am Main. 2018 

[PLURIS] Überhöhungsmodell PLURIS auf Basis eines dreidimensionalen, integralen 

Fahnenmodell für trockene und feuchte Fahnen, Janicke& Janicke, 2001 
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[TA Luft 2021] Neufassung der Ersten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-

Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft – 

TA Luft) vom 18. August 2021 (herausgegeben vom Bundesministerium für 

Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit), Gemeinsames Ministerialblatt 

(herausgegeben vom Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat), 

72. Jahrgang, Nr. 48-54, Seite 1049 vom 14.09.2021 

[VDI 3781-4_2017] Umweltmeteorologie – Ableitbedingungen für Abgase – Kleine und mittlere 

Feuerungsanlagen sowie andere als Feuerungsanlagen. 2017-07 

[VDI 3782-5] Umweltmeteorologie – Atmosphärische Ausbreitungsmodelle – 

Depositionsparameter. 2006-04 

[VDI 3783-13] Umweltmeteorologie - Qualitätssicherung in der Immissionsprognose - 

Anlagenbezogener Immissionsschutz - Ausbreitungsrechnung gemäß TA Luft. 

2010-01 

[VDI 3783-16] Umweltmeteorologie – Prognostische mesoskalige Windfeldmodelle – 

Verfahren zur Anwendung in Genehmigungsverfahren nach TA Luft. 2015-06 

[VDI 3783-20] Umweltmeteorologie – Übertragbarkeitsprüfung meteorologischer Daten zur 

Anwendung im Rahmen der TA Luft, 2017-03 

[VDI 3783-21] Umweltmeteorologie – Qualitätssicherung meteorologischer Daten für die 

Ausbreitungsrechnung nach TA Luft und GIRL. 2017-03 

[VDI 3945-3_2000] Umweltmeteorologie - Atmosphärische Ausbreitungsmodelle – Partikelmodell. 

2000-09 (zurückgezogen) 

Hinweis: Die im gegenständlichen Bericht dokumentierte Untersuchung wurde auf Basis bzw. unter Berücksichtigung der im 

obenstehenden Grundlagenverzeichnis genannten Regelwerke durchgeführt. Die Ergebnisse sind somit – wenn nicht anders 

gekennzeichnet – entlang den entsprechenden Anforderungen ermittelt. Vom Kunden bereitgestellte Daten sind dabei als solche 

gekennzeichnet und können sich auf die Validität der Ergebnisse auswirken. Die Entscheidungsregeln zur Konformitätsbewertung basieren 

auf den angewendeten Vorschriften, Normen, Richtlinien und sonstigen Regelwerken. Meinungen und Interpretationen sind von 

Konformitätsaussagen abgegrenzt. Der gegenständliche Bericht enthält entsprechende Äußerungen im Kapitel Diskussion/Beurteilung. 

 

Weitere verwendete Unterlagen (Stand, zur Verfügung gestellt durch): 

 

- frei verfügbare Karten über den WMS-Server NRW (© Land NRW (2023) dl-de/by-2-0), 

- frei verfügbare Karten (© OpenStreetMap-Mitwirkende), 

- Lageplan des Betriebsgeländes des Fleischcenters Coesfeld (17. Mai 2019, Herrn Maxim Gutjahr), 

- Lageplan Abgrenzung des B-Plan 82a (26. Sept. 2023, Wolters Partner), 

- Anlagen- und Betriebsbeschreibung (27. März 2020, Westfleisch), 

- meteorologische Zeitreihe der Wetterstation Rheine-Bentlage 2011 (IFU GmbH), 

- Angaben zu einer Waldfläche westlich des Schlachthofes (8. April 2020, Kreis Coesfeld per mail). 

 

Die örtlichen Gegebenheiten sind aus diversen Voruntersuchungen bekannt. Ein erneuter Ortstermin hat 

nicht stattgefunden.  
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2 Veranlassung und Aufgabenstellung 

Gegenstand des vorliegenden Gutachtens zum Immissionsschutz ist die von der Stadt Coesfeld geplante 

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 82a „Heerdmer Esch Erweiterung“ zur Schaffung der 

planungsrechtlichen Grundlage für die Erweiterung des bestehenden Standortes des Fleischcenters 

Coesfeld der Westfleisch SCE mbH, Stockum 2 in 48653 Coesfeld inkl. Anpassung der Festsetzungen an die 

neuen betrieblichen und rechtlichen Erfordernisse. Bei dem Bebauungsplan Nr. 82a handelt es sich um 

einen Angebotsbebauungsplan mit einer Festsetzung als Sonstiges Sondergebiet SO gem. § 11 [BauNVO] 

mit der Zweckbestimmung „Schlachtbetrieb“.  

 

In der Umgebung der Anlage sind schutzbedürftige Nutzungen vorhanden. Nach dem [BImSchG] sind 

genehmigungsbedürftige und nicht genehmigungsbedürftige Anlagen so zu errichten und zu betreiben, 

dass schädliche Umwelteinwirkungen nicht hervorgerufen werden können bzw. verhindert werden, wenn 

sie nach dem Stand der Technik vermeidbar sind. 

 

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens ist ein Nachweis erforderlich, dass der - unter Berücksichtigung der 

planungsrechtlich zulässigen Erweiterungen - geplante Schlachtbetrieb die Anforderungen gemäß 

Anhang 8 [TA Luft 2021] einhält. Hierzu werden die Emissionen der durch das Erweiterungsvorhaben 

emittierten Stoffe Stickstoffmonoxid, Stickstoffdioxid und Ammoniak ermittelt und die Zusatzbelastung 

(Immissionsbeitrag des Vorhabens) für Stickstoffdeposition und Säureeintrag mittels Ausbreitungsrechnung 

bestimmt und mit den Abschneidekriterien des Anhangs 8 [TA Luft 2021] verglichen. 

 

Da es sich bei dem Bebauungsplan um einen Angebotsbebauungsplan mit Ausweisung als Sonstiges 

Sondergebiet (SO) handelt, wird die Untersuchung auf die geplanten Erweiterungsoptionen abgestellt. Da 

es für die möglichen Erweiterungen noch keine konkreten Planungen gibt, erfolgt die Berücksichtigung der 

Erweiterung mittels abgeschätzter Anlagenparameter basierend auf Hochrechnungen und / oder auf Basis 

von vergleichbaren Anlagen.  

 

Die Normec uppenkamp GmbH führt die Immissionsprognose als ein nach [DIN EN ISO/IEC 17025] für 

Immissionsprognosen gemäß [VDI 3783-13] akkreditiertes Prüflabor aus. 

 

Die Planungsgrundlagen und die getroffenen Annahmen und Voraussetzungen werden in der Langfassung 

des vorliegenden Berichts erläutert. 
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3 Grundlage für die Ermittlung und Beurteilung der Immissionen 

3.1 TA Luft 2021 

Als Beurteilungsgrundlage ist die [TA Luft 2021] heranzuziehen 

 

3.1.1 Sonderfallprüfung nach Nr. 4.8 TA Luft 2021 

Bei luftverunreinigenden Stoffen, für die Immissionswerte in den Nummern 4.2 bis 4.5 [TA Luft 2021] nicht 

festgelegt sind, und in den Fällen, in denen auf Nummer 4.8 [TA Luft 2021] verwiesen wird, ist eine Prüfung, 

ob schädliche Umwelteinwirkungen hervorgerufen werden können, erforderlich, wenn hierfür hinreichende 

Anhaltspunkte bestehen. 

 

3.1.1.1 Ammoniak 

Bei der Prüfung, ob der Schutz vor erheblichen Nachteilen durch Schädigung empfindlicher Pflanzen und 

Ökosysteme durch die Einwirkung von Ammoniak gewährleistet ist, ist Anhang 1 [TA Luft 2021] 

heranzuziehen. Dabei enthält Anhang 1 Anhaltspunkte für das Vorliegen erheblicher Nachteile. 

 

3.1.1.2 Prüfung der Verträglichkeit von Stickstoff- und Säureeinträgen für Gebiete gemeinschaftlicher 

Bedeutung 

Die Genehmigung soll nicht versagt werden, wenn die Prüfung gemäß § 34 BNatSchG ergibt, dass das 

Vorhaben, selbst oder im Zusammenwirken mit anderen Plänen und Projekten, zu keinen erheblichen 

Beeinträchtigungen eines Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutung in seinen, für die Erhaltungsziele 

oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen führen kann. Für die Feststellung, ob eine Prüfung 

gemäß § 34 BNatSchG erforderlich ist, ist Anhang 8 [TA Luft 2021] heranzuziehen. 

 

3.1.2 Anhang 8 TA Luft 2021  

Ist eine erhebliche Beeinträchtigung eines Gebiets von gemeinschaftlicher Bedeutung nicht offensichtlich 

ausgeschlossen, so soll im Hinblick auf die Stickstoff- oder Schwefeldeposition, innerhalb des 

Einwirkbereiches der Jahresmittelwert der Zusatzbelastung nach Nummer 4.6.4 [TA Luft 2021] gebildet 

werden, wobei die Bestimmung der Immissionskenngrößen im Regelfall auch bei Erfüllung der in Nummer 

4.6.1.1 [TA Luft 2021] genannten Bedingungen erfolgen soll. Der Einwirkbereich ist die Fläche um den 

Emissionsschwerpunkt, in der die Zusatzbelastung mehr als 0,3 kg Stickstoff pro Hektar und Jahr 

beziehungsweise mehr als 0,04 keq Säureäquivalente pro Hektar und Jahr beträgt. Liegen Gebiete von 

gemeinschaftlicher Bedeutung innerhalb des Einwirkbereichs, so ist mit Blick auf diese Gebiete eine Prüfung 

gemäß § 34 BNatSchG durchzuführen. 
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3.2 Begriffsbestimmungen TA Luft 2021 

Vorbelastung (IV) 

Die Vorbelastung ist die vorhandene Belastung durch einen Schadstoff.  

 

Zusatzbelastung (IZ) 

Die Zusatzbelastung ist der Immissionsbeitrag des Vorhabens. Im Fall einer Änderungsgenehmigung kann 

der Immissionsbeitrag des Vorhabens (Zusatzbelastung) negativ sein, d. h. der Immissionsbeitrag der 

gesamten Anlage (Gesamtzusatzbelastung) kann nach der Änderung auch niedriger als vor der Änderung 

sein. 

 

Gesamtzusatzbelastung (IGZ) 

Die Gesamtzusatzbelastung ist der Immissionsbeitrag, der durch die gesamte Anlage hervorgerufen wird. 

Bei Neugenehmigungen entspricht die Zusatzbelastung der Gesamtzusatzbelastung.  

 

Gesamtbelastung (IG) 

Die Gesamtbelastung ergibt sich aus der Vorbelastung und der Zusatzbelastung.  

 

Beurteilungs- und Aufpunkte 

Beurteilungspunkte sind diejenigen Punkte in der Umgebung der Anlage, für die die Immissionskenngrößen 

für die Gesamtbelastung ermittelt werden. Aufpunkte sind diejenigen Punkte in der Umgebung der Anlage, 

für die eine rechnerische Ermittlung der Zusatzbelastung oder Gesamtzusatzbelastung (Immissionsprognose)  

vorgenommen wird. 
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4 Beschreibung der Anlagen und des Anlagenumfeldes 

4.1 Schlachthof im genehmigten Zustand 

Die Westfleisch SCE mbH betreibt am Standort Stockum 2 in 48653 Coesfeld mit dem Fleischcenter 

Coesfeld eine Anlage zum Schlachten von Tieren mit einer Kapazität von derzeit 6.600 t/wo bzw. 

55.000 Schweinen pro Woche. Die Anlage ist genehmigungsbedürftig gemäß Nr. 7.2.1 des Anhangs 1 der 

[4. BImSchV]. Der genehmigte Schlachtbetrieb erfolgt gemäß [GenB 2009] montags bis samstags von 3:00 

bis 21:00 Uhr (18 Stunden pro Tag). 

 

4.2 Schlachthof im geplanten Zustand 

Seitens des Schlachthofbetreibers ist vorgesehen, die räumlich beengten Verhältnisse sowohl in den 

Gebäuden als auch auf den Freiflächen abzubauen und insbesondere die Lkw-Logistik zu optimieren.  

 

Die vorliegende Masterplanung sieht unterschiedliche bauliche und strukturelle Maßnahmen für die 

einzelnen Teilbereiche des Standortes vor. Sie betreffen u.a. die Erweiterungen des Wartestalls und den Bau 

neuer Vieh-Entladerampen im östlich liegenden Eingangsbereich und die Erweiterung des Bereiches 

Verpackung, Lager, Versand inkl. der dort befindlichen Sozialräume.  

 

Die derzeit genehmigte Schlachtkapazität des Betriebes soll von 55.000 Schweinen/Woche auf bis zu max. 

70.000 Schweine/Woche an 6 Tagen/Woche (312 Tage pro Jahr, ohne Festlegung auf die Wochentage) 

erhöht werden. Die Schlachtzeiten sollen auf bis zu 20 h/d erhöht werden.  

 

Vor dem Hintergrund der geplanten Erhöhung der Schlachtzahlen und zur logistischen Optimierung sieht 

die Masterplanung im Südwesten des Plangebietes eine neue Werksein- und Ausfahrt für „reine“ Lkw vor. 

Östlich der neuen Werkseinfahrt sollen Lkw-Stellplätze geschaffen bzw. die bestehenden Stellplätze 

strukturiert werden. 

 

Für die weitere Zukunft soll der Bebauungsplan Nr. 82a zudem planungsrechtlich folgende Erweiterungen 

zulassen: 

 

- physikalische und chemische Abwasserbehandlungsanlage, 

- Photovoltaikanlage, Verbrennungsmotoranlage gemäß Nr. 1.2.3.2 der [4. BImSchV], 
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Für die aufgezählten Anlagen gibt es noch keine konkreten Planungen, so dass eine konkrete Betrachtung 

nicht erfolgen kann. Im Rahmen dieses Gutachtens für die Bauleitplanung erfolgt die Berücksichtigung der 

Erweiterung daher mittels abgeschätzter Anlagenparameter basierend auf Hochrechnungen und / oder 

auf Basis von vergleichbaren Anlagen. Diese Annahmen stellen noch keine konkrete Grundlage für eine 

spätere Genehmigung dar, es können sich aber Hinweise für spätere Auflagen oder Begrenzungen 

ergeben.  

 

4.3 Darstellung des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes Nr. Plan 82a 

Abbildung 1 zeigt den Geltungsbereich des aufzustellenden Bebauungsplanes Nr. 82a „Heerdmer Esch 

Erweiterung“: 

 

 

Abbildung 1: Darstellung des Geltungsbereichs des B-Plan Nr. 82a 
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4.4 Beschreibung des Umfeldes und schutzbedürftiger Nutzungen 

Das Plangebiet liegt ca. 2,6 km westlich des Zentrums von Coesfeld und wird nördlich und östlich durch die 

Straße „Stockum“ und südlich durch Gewerbebetriebe begrenzt (Abbildung 2). Innerhalb des Mindest-

Radius (1.000 m) nach [TA Luft 2021] liegt westlich und südlich das FFH-Gebiet „Berkel“ (Nr. DE-4008-301, rot 

schraffiert). Innerhalb des FFH-Gebietes befinden sich gemäß Datensatz des Landesumweltamtes NRW 

diverse gesetzlich geschützte Biotope (blau schraffiert). Innerhalb und außerhalb des FFH-Gebietes 

befinden sich diverse schutzwürdige Biotope (grün schraffiert). 

 

 

Abbildung 2: Anlagenumfeld, Biotope, FFH-Gebiet 

 

  

Anlagenstandort 

© Land NRW (2023) dl-dy/by-2-0 

BK-4008-0130 

BK-4008-0102 

BK-4008-0106 

DE-4008-301 

COE-036 
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Westlich des Schlachthofes befindet sich innerhalb des FFH-Gebietes „Berkel“ ein „Stieleichen-

Hainbuchenwald“, welcher als Lebensraumtyp (LRT) 9160 anzusehen ist (siehe Abbildung 3). Im Rahmen 

der Ausweisung des FFH-Gebietes festgesetzte FFH-Lebensraumtypen befinden sich gemäß Kartierung 

allerdings lediglich südlich des Standortes des Schlachthofes (siehe Anlage F). Das FFH-Gebiet „Berkel“ 

wurde in den Landschaftsplan Coesfelder Heide – Flamschen übernommen und als Naturschutzgebiet 

„Berkelaue“ (COE-036) rechtskräftig festgesetzt. Im Rahmen der Festsetzung des Naturschutzgebietes 

wurde der LRT 9160 als Schutzzweck mit aufgeführt. Folglich wird im Rahmen der Erstellung dieser Prognose 

davon ausgegangen, dass der westlich des Schlachthofes gelegene Wald im Rahmen der Bewertung der 

zu erwartenden Stickstoffdeposition sowie der Säureeinträge als schutzbedürftig im Sinne von Anhang 8 

[TA Luft 2021] zu berücksichtigen ist. 

 

 

Abbildung 3: LRT 9160 innerhalb des FFH-Gebietes 

 

© Land NRW (2023) dl-dy/by-2-0 
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5 Beschreibung der Emissionsansätze 

5.1 Ermittlung der Emissionen 

5.1.1 Allgemein 

Im vorliegenden Fall wird als Zusatzbelastung die aus den künftig planungsrechtlich zulässigen 

Erweiterungsoptionen resultierende Belastung berücksichtigt. Da es noch keine konkreten 

Anlagenplanungen gibt, werden die relevanten Emissionen auf Basis von Hochrechnungen und / oder auf 

Basis von Vergleichsanlagen ermittelt. 

 

Als grundsätzlich relevant für die hier zu ermittelnde Zusatzbelastung an Stickstoffdeposition und 

Säureeinträgen sind alle Verbrennungs- und Feuerungsanlagen anzusehen. Im Rahmen dieser Prognose ist 

die folgende künftig mögliche Anlage zu berücksichtigen: 

 

Verbrennungsmotoranlage (BHKW), gemäß Nr. 1.2.3.2 [4. BImSchV] (ggf. geplante Erweiterung zur 

gekoppelten Erzeugung von Strom und Wärme). 

 

Wie zuvor beschrieben, handelt es sich um eine Anlage, die sich aus den geplanten Festsetzungen der 

zulässigen Anlagen im Bebauungsplan Nr. 82a ergeben kann. Konkrete Planungen sind zum Zeitpunkt der 

Erstellung des Gutachtens nicht vorhanden. Die Emissionen durch mögliche geplante Heizungsanlagen 

werden als vernachlässigbar angesehen. 

 

Für die aufgeführte Anlage wird als Brennstoff Erdgas berücksichtigt. Somit sind für das Abgas der Anlage 

NOx-Emissionen zu berücksichtigen. Zudem ist der Grenzwert der [44. BImSchV] für NH3 zu berücksichtigten. 

 

Emissionsrelevante Schwefeloxide, welche bei der Verbrennung von schwefelhaltigen Brennstoffen, vor 

allem bei festen oder flüssigen fossilen Brennstoffen (Kohle, Benzin, Heizöl, Dieselkraftstoffe), entstehen, 

können für die hier zu untersuchenden Anlage als vernachlässigbar angesehen werden und werden daher 

nicht berücksichtigt.  

 

Die Emissionen NOq  (in kg NO/h) und 
2NOq (in kg NO2/h) der Anlagen werden gemäß [VDI 3783-13] nach 

folgenden Formeln berechnet: 

6

., 10)46/30()1( −−= xxdxcxqq
xNOtrVNO , 

6

., 10
2

−= xdxcxqq
xNOtrVNO . 
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Hierbei ist: 

.,trVq  = Abgasvolumenstrom (in Nm³tr./h), 

xNOc  = Massenkonzentration an NOx (angegeben als NO2) in mg/m³, 

d =  Anteil an primärem NO2, gemäß fachlicher Praxis, 

46/30 = Molverhältnis NO/NO2. 

 

Als weitere potenziell relevante Emissionsquelle für Ammoniakemissionen sind die anzuliefernden Tiere sowie 

die damit verbundenen Einrichtungen (Fahrzeuge sowie Wartestall) anzusehen. Ammoniak entsteht als 

Abbauprodukt aus Kot und Urin, und zwar insbesondere bei verschmutzten, feuchten und eingestreuten 

Böden. Durch die relativ kurzen Verweilzeiten der Tiere in den Fahrzeugen und im Wartestall sowie den 

häufigen Reinigungsvorgängen ist bei Schlachthöfen daher im Vergleich zu Stallanlagen von nur sehr 

geringen Ammoniakemissionen auszugehen. Die Abluft aus den Bereichen Kuttelei, Brühen / Kratzen, 

Wartestall und unreine Schlachtung soll gemäß [GenB 2020] zudem künftig erfasst und mittels 

Abluftreinigungsanlage mit vorgeschaltetem chemischem Wäscher gereinigt werden. Mögliche 

Ammoniakemissionen aus dem Wartestall werden daher auf ein Minimum reduziert.  

 

Insgesamt werden daher die möglichen, Ammoniakemissionen des Vorhabens durch zusätzliche Vieh-Lkw 

auf dem Anlagengelände sowie durch den Wartestall als vernachlässigbar angesehen. 

 

5.1.2 Zusatzbelastung (Emissionen des Vorhabens) 

5.1.2.1 Verbrennungsmotor / BHKW 

Zur Berücksichtigung eines Verbrennungsmotors / BHKW wird ein Aggregat mit einer Leistung von ca. 

1,2 MWel berücksichtigt. Der Abgasvolumenstrom wird auf Grundlage von vergleichbaren Anlagen mit 

4.400 Nm³tr./h berücksichtigt. Hinsichtlich der Emissionen sind gemäß [44. BImSchV] sowohl der Grenzwert für 

Stickoxid mit 100 mg/m³ als auch der Grenzwert für NH3 mit 30 mg/m³ zu berücksichtigen.  

 

Die Emissionszeit wird ganzjährig (8.760 h/a) berücksichtigt.  

 

Tabelle 1: Zusatzbelastung: Stickoxidemissionen Verbrennungsmotor / BHKW neu 

Quelle 
.,trVq  

in Nm³tr./h 

xNOc  

in mg/m³ 

d  
NOq  

in kg NO/h 

2NOq  

in kg NO2/h 

7.0 BHKW neu 4.400 100 0,2 0,2296 0,0880 

 

 

Tabelle 2: Zusatzbelastung: Ammoniakemissionen Verbrennungsmotor / BHKW neu 

Bezeichnung der Quelle Volumenstrom 

in Nm³trocken/h 

NH3-Konzentration 

in mg/m³ 

NH3-Massenstrom 

in g/s in kg/h 

7.0 BHKW neu 4.400 30 0,0367 0,1320 
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Die berücksichtigte Lage der Quelle ist in einer Karte im Anhang dieses Gutachtens dargestellt. Die 

berücksichtigten Koordinaten der Quelle können in den Protokollblättern im Anhang eingesehen werden. 

 

5.2 Quellgeometrie 

Die Festlegung der Quellgeometrie ist Grundlage für die Modellierung und Implementierung der Emissions-

quellen in das Ausbreitungsmodell sowie für die Interpretation der Ergebnisse der Immissionsprognose. Die 

Quellgeometrie beeinflusst signifikant das Ausbreitungsverhalten von Emissionen in der Atmosphäre. Hierbei 

werden die in der Praxis vorkommenden Quellformen in 

Punkt-, Linien-, Flächen- oder Volumenquellen 

umgesetzt. 

 

Hinsichtlich der Abgasableitung wird davon ausgegangen, dass bei Antragstellung der Anlage die 

Schornsteinhöhe entsprechend den Vorgaben Nr. 5.5 [TA Luft 2021] bzw. der [VDI 3781-4_2017] ermittelt 

und ausgelegt wird. Für die hier durchzuführenden Berechnungen wird für den Schornstein des BHKW eine 

Höhe von ca. 5 m über Dach der Gebäude des Schlachthofes (ohne Berücksichtigung von einzelnen 

höheren Gebäuden) angesetzt (17 m).  

Die folgende Tabelle 3 fasst die vorgenannte Geometrie der im Rahmen der Ausbreitungsrechnungen zu 

berücksichtigenden Quelle zusammen: 

Tabelle 3: Zusatzbelastung: Quellgeometrie 

Quellen-Nr. Bauweise emitt. Fläche Emissionsart Abmessung 
 

 (Höhe) 

7.0 
Schornstein 0,131) m² 

vertikale Linienquelle 

H = ½ bis H 
8,5 m - 17 m 

1) basierend auf Werten von Vergleichsanlagen 

 

 

5.3 Zeitliche Charakteristik 

Zur Berücksichtigung der Emissionszeitreihe werden folgende Emissionszeiten vorausgesetzt: 

Tabelle 4: Zusatzbelastung: Emissionszeiten 

Quelle Emissionszeit in h/a 

7.0 ganzjährig = 8.760 

 

 

Die resultierende Emissionsdauer berücksichtigt das jeweils in der Betriebsbeschreibung aufgeführte 

Zeitszenario und die programminterne individuelle Verfügbarkeit der Messwerte der verwendeten Wetter-

station. Geringfügige und für das Endergebnis irrelevante Abweichungen in den beiden Zeitangaben sind 

daher theoretisch möglich. 
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5.4 Abgasfahnenüberhöhung 

Grundsätzlich ist im Rahmen der Ausbreitungsrechnung eine Abgasfahnenüberhöhung nur für Abluft aus 

Schornsteinen anzusetzen, die in den freien Luftstrom gelangt. Dies ist in der Regel gewährleistet, wenn 

folgende Bedingungen vorliegen: 

 

• eine Beeinflussung durch andere Strömungshindernisse (Gebäude, Vegetation usw.) im weiteren 

Umkreis um die Quelle wird ausgeschlossen. 

 

In dieser Untersuchung wird der der Quelle 7.0 eine Abgasfahnenüberhöhung zugeordnet, da davon 

ausgegangen wird, dass die Ableithöhe des Schornsteins gemäß den geltenden Regelungen der 

[TA Luft 2021] bzw. der [VDI 3781-4_2017] ausgelegt wird. 

 

Die Abgasfahnenüberhöhung wird Nr. 7 Anhang 2 [TA Luft 2021] mit dem Modell [PLURIS] und den 

Festlegungen im Bericht zur Umweltphysik Nr. 10 (2019) durchgeführt. Hiernach wird eine Abgasfahnen-

überhöhung berechnet, wenn tq größer als die Umgebungstemperatur und vq größer als 0 ist. In diesem 

Fall muss auch dq größer als 0 sein.  

Die Parameter der jeweiligen Abgasfahnenüberhöhung können der nachfolgenden Tabelle sowie den 

Protokollen im Anhang entnommen werden. 

 

Tabelle 5: Zusatzbelastung: Abgasfahnenüberhöhung 

Quellen-Nr. Durchmesser 

dq 

Temperatur  

tq 

Volumenstrom 

Rq 

Austrittsgeschwindigkeit 

vq 

Wasserbeladung 

 

zq 

in m in °C in Nm³feucht/h in m/s in kg H2O/kg tr.Luft. 

7.0 0,40 120 4.4001) 14,0 0,002) 

1) konservative Annahme Abgasvolumen Norm feucht = Norm Trocken  
23) konservative Annahme gemäß Angabe LANUV.NRW.de (Abruf 06. Sept 2022), 

 

 

5.5 Zusammenfassung der Quellparameter 

Für die Immissionsberechnung ergeben sich folgende Eingabedaten: 

 

Tabelle 6: Zusatzbelastung: Zusammenfassung der Quellparameter 

Nr. 

Quelle 

NH3-

Stoffstrom 

NO-Stoff-

strom 

NO2-Stoff-

strom 

Austritts-

geschw. 

Austritts-

höhe 

Quellart Emissions-

zeit 

 in kg/h In kg/h In kg/h in m/s in m  in h/a 

7.0 0,1320 0,2296 0,0880 14,0 8,5 - 17 
vertikale 

Linienquelle 
8.760 
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6 Ausbreitungsparameter 

6.1 Ausbreitungsmodell 

Die gegenständlichen Ausbreitungsrechnungen werden auf Basis der Anforderungen der [TA Luft 2021] mit 

dem Referenzmodell [AUSTAL] durchgeführt. Das Referenzmodell [AUSTAL] basiert auf dem in 

[VDI 3945-3_2000] beschriebenen Partikelmodell und den Ergänzungen in Anhang 2 [TA Luft 2021]. 

 

6.2 Meteorologische Daten 

Mit Hilfe der Emissionskenndaten (Emissionsfrachten, Ableitbedingungen, etc.) und der meteorologischen 

Ausbreitungsparameter lässt sich die durch den Betrieb der vorgenannten Emissionsquellen verursachte 

Immissionsbelastung in deren Umgebung berechnen. 

 

Meteorologische Daten sind als Stundenmittel anzugeben, wobei die Windgeschwindigkeit durch skalare 

Mittelung und die Windrichtung durch vektorielle Mittelung des Windvektors zu bestimmen ist. Die 

verwendeten Werte für Windrichtung, Windgeschwindigkeit und Obukhov-Länge oder Ausbreitungsklasse 

sollen für einen mehrjährigen Zeitraum repräsentativ sein. 

 

Die verwendeten Werte von Windgeschwindigkeit und Windrichtung sollen für den Ort im Rechengebiet, 

an dem die meteorologischen Eingangsdaten für die Berechnung der meteorologischen 

Grenzschichtprofile vorgegeben werden, charakteristisch sein. Die Festlegung dieses Ortes und seine 

Eignung für die Aufgabenstellung sind zu begründen. 

 

Als meteorologische Daten können: 

 

- geeignete Messungen einer nach [VDI 3783-21] ausgerüsteten und betriebenen Messstation im 

Rechengebiet, 

- Daten einer Messstation des Deutschen Wetterdienstes oder einer anderen nach [VDI 3783-21] 

ausgerüsteten und betriebenen Messstation, deren Übertragbarkeit auf den festgelegten Ort der 

meteorologischen Eingangsdaten nach [VDI 3783-20] geprüft wurde, 

- Daten, die mit Hilfe von Modellen erzeugt wurden (die Eignung und Qualität der eingesetzten 

Modelle, sowie die Repräsentativität des Datensatzes für den festgelegten Ort der 

meteorologischen Eingangsdaten, sind nachzuweisen), 

 

verwendet werden. 

 

Bei der Ausbreitungsrechnung mit nasser Deposition soll gemäß Nr. 9.1, Anhang 2 [TA Luft 2021] der 

mehrjährige Zeitraum nach Möglichkeit innerhalb des Zeitraums liegen, für den das Umweltbundesamt 

Niederschlagsdaten bereitstellt. Dabei sollen für den Jahresniederschlag und die Niederschlagshäufigkeit 

für den Anlagenstandort charakteristische Werte verwendet werden. 
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6.2.1 Prüfung der Übertragbarkeit nach VDI 3783-20 

Zur Ermittlung räumlich repräsentativer meteorologischer Daten wurde durch die IFU GmbH eine detaillierte 

Prüfung der Repräsentativität meteorologischer Daten nach [VDI 3783-20] für Ausbreitungsrechnungen 

nach [TA Luft 2021] durchgeführt. Die durchgeführte Übertragbarkeitsprüfung ist konform zu den Vorgaben 

der [TA Luft 2021]. Der entsprechende Bericht kann in Anhang A eingesehen werden. 

 

Gewählte meteorologische Daten 

Gemäß der durchgeführten Repräsentanzprüfung wird für die Berechnung die meteorologischen Daten 

die Messstation Rheine-Bentlage verwendet. Die entsprechenden Daten der Messstation können im 

Anhang A eingesehen werden. 

 

6.2.2 Zeitliche Repräsentanz der Daten 

Gemäß Nr. 1, Anhang 2 [TA Luft 2021] ist die Ausbreitungsrechnung für Gase, Stäube und Geruchsstoffe als 

Zeitreihenrechnung über jeweils ein Jahr oder auf Basis einer mehrjährigen Häufigkeitsverteilung von 

Ausbreitungssituationen durchzuführen. Die verwendeten Werte für Windrichtung, Windgeschwindigkeit 

und Obukhov-Länge oder Ausbreitungsklasse sollen gemäß Nr. 9.1, Anhang 2 [TA Luft 2021] für einen 

mehrjährigen Zeitraum repräsentativ sein. 

 

Für die Messstation Rheine-Bentlage sind sowohl Ausbreitungsklassenstatistiken (AKS) für mehrjährige 

Bezugszeiträume als auch Ausbreitungsklassenzeitreihen (AKTERM) für Einzeljahre verfügbar. Der Nachweis 

der zeitlichen Repräsentanz erfolgt für Ausbreitungsklassenzeitreihen durch eine Selektion des zeitlich 

repräsentativen Jahres mittels Vergleichs von Windrichtungs- und Windgeschwindigkeitsverteilung mit dem 

langjährigen Mittel. Für die Ausbreitungsklassenzeitreihen der vorgenannten Messstation ergab die Selektion 

des zeitlich repräsentativen Jahres für die Ausbreitungsklassenzeitreihe des Jahres 2011 die geringste 

Abweichung gegenüber dem langjährigen Mittel. Die Selektion des zeitlich repräsentativen Jahres kann im 

Anhang A eingesehen werden. 

 

6.2.3 Niederschlagsintensitäten 

Für die Berechnung der nassen Deposition ist gemäß Nr. 9.7, Anhang 2 [TA Luft 2021] die Ausbreitungs-

rechnung als Zeitreihenrechnung durchzuführen. Die Niederschlagsintensität ist in mm/h mit einer 

Nachkommastelle anzugeben. Als Niederschlagszeitreihe sind die für das Bezugsjahr der meteorologischen 

Daten und den Standort der Anlage vom Umweltbundesamt zur Ausbreitungsrechnung nach [TA Luft 2021] 

bereitgestellten Daten zu verwenden. 

 

Für die Berechnung werden die durch das Umweltbundesamt für den Anlagenstandort zur Verfügung 

gestellten Niederschlagsdaten verwendet. 



 

Gutachten-Nr.: I16 0339 20-2 Textteil - Langfassung 

Projekt: IP zur Aufstellung des B-Plans Nr. 82a der Stadt Coesfeld Seite 22 von 35 

6.2.4 Anemometerstandort und -höhe 

Da die Ausbreitungsrechnung mit Geländemodell und ohne Gebäudemodell erfolgt, wird die gemäß 

Anhang A empfohlene Ersatzanemometerposition (EAP) verwendet.  

 

Eine grafische Darstellung des gegliederten Geländes und der gewählten EAP ist im Anhang A einsehbar.  

 

Die für die Berechnung relevante Anemometerhöhe ist gemäß [DWD 2014] in Abhängigkeit von der 

Rauigkeitslänge am Messort sowie am Beurteilungsort zu korrigieren. Die korrigierte Anemometerhöhe kann 

A entnommen werden. 

 

6.2.5 Kaltluftabflüsse 

Gemäß Nr. 9.8, Anhang 2 [TA Luft 2021] sind in Gebieten, in denen Einflüsse von lokalen Windsystemen oder 

anderen meteorologischen Besonderheiten, insbesondere Kaltluftabflüsse zu erwarten sind, diese Einflüsse 

zu prüfen und gegebenenfalls zu berücksichtigen.  

 

Lokale Kaltluft bildet sich infolge unterschiedlicher Erwärmung und Abkühlung der Erdoberfläche und kann 

insbesondere in windschwachen, wolkenarmen Nächten auftreten. Kaltluftentstehung und Kaltluftabfluss 

hängen maßgeblich von meteorologischen Verhältnissen (insbesondere Strömungen zum Ausgleich von 

Temperatur- und Druckgradienten), der Flächennutzung sowie von der Geländeform und -exposition ab. 

Bei Vorliegen von relevant topografisch gegliedertem Gelände fließt die an den Hängen gebildete Kaltluft 

aufgrund seiner höheren Dichte (gegenüber warmer Luft) hangabwärts. Der Abfluss erfolgt dabei in 

Bodennähe. Im Talbereich bzw. an Senken kommt es typischerweise zur Bildung von Kaltluftseen. Bis zu 

welcher Höhe der Kaltluftsee anwächst und wie stark sich die Luft dort während der Nacht abkühlt, hängt 

von der Größe, der Geländegestalt und dem Bewuchs des Einzugsgebietes der Kaltluft sowie von den 

Abflussmöglichkeiten aus dem Sammelgebiet selbst ab. Die Fließgeschwindigkeit am Hang ist insbesondere 

von der vorliegenden Geländeneigung und der Bodenrauigkeit abhängig. Je steiler die Hänge, desto 

schneller fließt die Kaltluft. Der Kaltluftabfluss erfolgt vorzugsweise über Freiflächen, wie z. B. Wiesen und 

Weiden, mit (ausgeprägter) Hanglage. Bei Hängen mit dichtem, zusammenhängendem Bewuchs (z. B. 

Wälder) oder dichter, geschlossener Bebauung (z. B. Dörfer/Städte) ist mit einer verminderten 

Kaltluftbildung bzw. einer verminderten Abflussgeschwindigkeit aufgrund der höheren Rauigkeit zu 

rechnen. 

 

Im vorliegenden Fall ist die Gliederung des Geländes nur geringfügig ausgeprägt, wodurch eine 

wesentliche Modifikation der Windrichtungsverteilung nicht zu erwarten ist. Relevante Kaltluftabflüsse sind 

aufgrund der vorliegenden Topografie nicht anzunehmen. 
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6.3 Rechengebiet 

Im Rahmen dieser Prognose wird das durch das Berechnungsmodell konform zu den Vorgaben der 

[TA Luft 2021] ermittelte Rechengitter wird um zwei Gitterzellen in Richtung Süden erweitert, um den EAP mit 

in das Rechengebiet einbeziehen zu können. Details zum verwendeten Rechengitter können in Tabelle 7 

eingesehen werden. 

 

6.4 Beurteilungsgebiet 

Das Beurteilungsgebiet ist nach Nr. 4.6.2.5 [TA Luft 2021] als eine Fläche definiert, die sich vollständig 

innerhalb eines Kreises um den Emissionsschwerpunkt mir einem Radius befindet, der dem 50-fachen der 

tatsächlichen Schornsteinhöhe entspricht und in der die Gesamtzusatzbelastung im Aufpunkt mehr als 3,0 % 

des Langzeitimmissionswertes beträgt. Als Mindestradius sind 1.000 m vorgeschrieben. 

 

Die Ausbreitungsrechnung erfolgt für ein vertikales Intervall vom Erdboden bis 3 m Höhe, so dass die 

Ergebnisse repräsentativ für eine Aufpunkthöhe von 1,5 m (gemäß Nr. 8, Anhang 2 [TA Luft 2021]) sind. 

 

Die Darstellung der zu erwartenden Immissionen erfolgt in Form der Darstellung von Isolinien sowie punktuell 

für ausgewählte Beurteilungspunkte. 

 

6.5 Berücksichtigung von Bebauung 

Die Einflüsse von Bebauung auf die Immissionen im Rechengebiet sind grundsätzlich zu berücksichtigen. 

 

Die Modellierung der Quellen erfolgte im vorliegenden Fall ersatzweise als: 

 

- Senkrechte Linienquelle mit einer senkrechten Ausdehnung von hQ/2 – hQ (für hQ  > 1,2 hGeb und 

hQ  < 1,7 hGeb) 

 

die die sich ausbildenden Leewirbeleffekte ausreichend berücksichtigt. Eine Prüfung des unmittelbaren 

Einflussbereiches der quellnahen Gebäude nach den Vorgaben der Nr. 11, Anhang 2 [TA Luft 2021] entfällt 

daher.  

 

6.6 Bodenrauigkeit 

Die Bodenrauigkeit des Geländes wird durch eine mittlere Rauigkeitslänge z0 beschrieben. Gemäß Nr. 6, 

Anhang 2 [TA Luft 2021] ist die Rauigkeitslänge für ein kreisförmiges Gebiet um den Schornstein festzulegen, 

dessen Radius das 15-fache der Freisetzungshöhe (tatsächliche Bauhöhe des Schornsteins), mindestens 

aber 150 m beträgt. Setzt sich dieses Gebiet aus Flächenstücken mit unterschiedlicher Bodenrauigkeit 

zusammen, so ist eine mittlere Rauigkeitslänge durch arithmetische Mittelung mit Wichtung entsprechend 

dem jeweiligen Flächenanteil zu bestimmen und anschließend auf den nächstgelegenen Tabellenwert der 

Tabelle 15 Anhang 2 [TA Luft 2021] zu runden.  
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Für eine vertikal ausgedehnte Quelle ist als Freisetzungshöhe ihre mittlere Höhe zu verwenden (mit 

Ausnahme von vertikalen Linienquellen). Bei einer horizontal ausgedehnten Quelle ist als Ort der 

Schwerpunkt ihrer Grundfläche zu verwenden. Bei mehreren Quellen ist für jede ein eigener Wert der 

Rauigkeitslänge und daraus der Mittelwert zu berechnen, wobei die Einzelwerte mit dem Quadrat der 

Freisetzungshöhe gewichtet werden. 

 

Die mittlere Rauigkeitslänge wird in Abhängigkeit des Landbedeckungsmodell Deutschland [LBM-DE], und 

den in Tabelle 15 Anhang 2 [TA Luft 2021] aufgeführten Klassenzuordnungen bestimmt (vgl. auch 

Anhang B). Die mittlere Rauigkeitslänge wird mit dem Wert 0,5 m angesetzt.  

 

6.7 Berücksichtigung von Geländeunebenheiten 

Gemäß Nr. 12, Anhang 2 [TA Luft 2021] sind Unebenheiten des Geländes in der Regel nur zu 

berücksichtigen, falls innerhalb des Rechengebietes Höhendifferenzen zum Emissionsort von mehr als dem 

0,7-fachen der Schornsteinbauhöhe und Steigungen von mehr als 1:20 auftreten. Die Steigung ist dabei aus 

der Höhendifferenz über eine Strecke zu bestimmen, die dem zweifachen der Schornsteinbauhöhe 

entspricht. 

 

Die maximalen Geländesteigungen im Berechnungsgebiet liegen oberhalb von 1:20 und unterhalb 

von 1:5. Ebenso treten Höhendifferenzen zum Emissionsort von mehr als dem 0,7-fachen der Ableithöhen 

der Quellen auf. Geländeunebenheiten lassen sich daher mit Hilfe eines mesoskaligen diagnostischen 

Windfeldmodells auf Basis eines digitalen Geländemodells (DGM) berücksichtigen. Dieses Windfeldmodell 

wird auf Basis des DGM Geobasis NRW der Bezirksregierung Köln durch das in [AUSTAL] implementierte 

Modul TALdia erstellt. Die standardmäßig in 1 m Auflösung ausgegebenen DGM wurden dabei auf eine 

10 m Auflösung extrapoliert. 

 

6.8 Zusammenfassung der Modellparameter 

Die Berechnungen werden mit den nachfolgenden Rahmeneingabedaten (Tabelle 7) durchgeführt. 
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Tabelle 7: Zusammenfassung der Modellparameter 

Modellparameter Einheit Wert 

Wetterdatensatz - Rheine-Bentlage 2011 

Typ - AKTERM (inkl. Niederschlagsdaten) 

Anemometerhöhe m 19,4 

Rauigkeitslänge m 0,5 

Rechengebiet m 2.048 x 2.176 

Typ Rechengitter - 3fach geschachtelt 

Gitterweiten m 16, 32, 64 

Koordinate Rechengitter links unten 

(UTM ETRS89, Zone 32 Nord) 
m 

x: 370355 

y: 5754872  

Qualitätsstufe - 2  

Gebäudemodell - nein 

Geländemodell - ja, diagnostisch 

 

 

6.9 Durchführung der Ausbreitungsrechnungen 

6.9.1 Ammoniak 

Die Ausbreitungsrechnung für Ammoniak (Konzentration, Deposition) erfolgt als dezidierter und in dem 

Ausbreitungsmodell implementierter Einzelstoff unter Verwendung der in Kapitel 5 ermittelten Emissionen 

des Stoffs und der in Tabelle 12 Anhang 2 [TA Luft 2021] aufgeführten Depositionsgeschwindigkeit für 

Ammoniak sowie der in Tabelle 13 Anhang 2 [TA Luft 2021] aufgeführten Auswaschparameter für 

Ammoniak. Als Ergebnis ergibt sich eine Ammoniakdeposition nass + trocken sowie die Summendeposition, 

in der die Anteile aus trockener Deposition und nasser Deposition addiert sind. 

 

6.9.2 Stickstoffmonoxid und Stickstoffdioxid 

Die Ausbreitungsrechnung für Stickstoffmonoxid und Stickstoffdioxid (Konzentration, Deposition) erfolgt als 

dezidierte und in dem Ausbreitungsmodell implementierte Einzelstoffe unter Verwendung der in Kapitel 5 

ermittelten Emissionen der Stoffe und der in Tabelle 12 Anhang 2 [TA Luft 2021] aufgeführten 

Depositionsgeschwindigkeiten für Stickstoffmonoxid und Stickstoffdioxid sowie der in Tabelle 13 Anhang 2 

[TA Luft 2021] aufgeführten Auswaschparameter für Stickstoffdioxid. Als Ergebnis ergeben sich eine 

Stickstoffdioxiddeposition nass + trocken sowie eine Summendeposition, in der die Anteile aus trockener 

Deposition und nasser Deposition addiert sind, sowie eine Stickstoffmonoxiddeposition, die ausschließlich 

auf die trockene Deposition zurückzuführen ist. 
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6.9.3 Stickstoffdeposition 

Die aus der Stickstoffmonoxiddeposition resultierende Stickstoffdeposition für sämtliche schutzwürdige 

Güter wird programmintern durch Multiplikation der durch das Ausbreitungsmodell berechneten 

Stickstoffmonoxiddeposition mit dem Mol-Verhältnis N/NO (14/30) berechnet. 

 

Die aus der Stickstoffdioxiddeposition (nass + trocken) resultierende Stickstoffdeposition für sämtliche 

schutzwürdige Güter wird programmintern durch Multiplikation der jeweils durch das Ausbreitungsmodell 

berechneten Stickstoffdioxiddeposition mit dem Mol-Verhältnis N/NO2 (14/46) berechnet. 

 

Die aus der Ammoniakdeposition (nass) resultierende Stickstoffdeposition für sämtliche schutzwürdige Güter 

wird programmintern durch Multiplikation der durch das Ausbreitungsmodell berechneten 

Ammoniakdeposition mit dem Mol-Verhältnis N/NH3 (14/17) berechnet.  

 

Die aus der Ammoniakdeposition (trocken) resultierende Stickstoffdeposition für schutzwürdige Güter 

Landnutzung Mesoskala wird programmintern durch Multiplikation der durch das Ausbreitungsmodell 

berechneten Ammoniakdeposition mit dem Mol-Verhältnis N/NH3 (14/17), dem Verhältnis der 

Ammoniakdepositionsgeschwindigkeit für Mesoskala (0,012 m/s) gemäß [VDI 3782-5] und der 

Ammoniakdepositionsgeschwindigkeit aus Tabelle 12 Anhang 2 [TA Luft 2021] (0,010 m/s)) berechnet. 

 

Die aus der Ammoniakdeposition (trocken) resultierende Stickstoffdeposition für schutzwürdige Güter 

Landnutzung Gras wird programmintern durch Multiplikation der durch das Ausbreitungsmodell 

berechneten Ammoniakdeposition mit dem Mol-Verhältnis N/NH3 (14/17), dem Verhältnis der 

Ammoniakdepositionsgeschwindigkeit für Grasland (0,015 m/s) gemäß [VDI 3782-5] und der 

Ammoniakdepositionsgeschwindigkeit aus Tabelle 12 Anhang 2 [TA Luft 2021] (0,010 m/s)) berechnet.  

 

Die aus der Ammoniakdeposition (trocken) resultierende Stickstoffdeposition für Wald wird programmintern 

durch Multiplikation der durch das Ausbreitungsmodell berechneten Ammoniakdeposition mit dem Mol-

Verhältnis N/NH3 (14/17), dem Verhältnis der Ammoniakdepositionsgeschwindigkeit für Wald (0,020 m/s) 

gemäß [VDI 3782-5] und der Ammoniakdepositionsgeschwindigkeit aus Tabelle 12 Anhang 2 [TA Luft 2021] 

(0,010 m/s) berechnet. 

 

Die jeweilige Gesamtstickstoffdeposition (n(meso)-dep für Mesoskala, n(feld)-dep für Gras, n(wald)-dep für 

Wald) wird durch Addition der Depositionsanteile der Stickstoffmonoxiddeposition, der 

Stickstoffdioxiddeposition (nass + trocken), des nassen Anteils der Ammoniakdeposition und dem 

landnutzungsabhängigen trockenen Anteil der Ammoniakdeposition berechnet. Die txt-Datei der 

mathematischen Operationen innerhalb des Ausbreitungsmodells können im Anhang D eingesehen 

werden.  



 

Gutachten-Nr.: I16 0339 20-2 Textteil - Langfassung 

Projekt: IP zur Aufstellung des B-Plans Nr. 82a der Stadt Coesfeld Seite 27 von 35 

6.9.4 Säureeintrag 

Ein Säureäquivalent S = 1 keq entspricht 0,016 kg Sulfatschwefel oder 0,014 kg Nitrat- oder 

Ammoniumstickstoff. Unter Berücksichtigung der Annahme, dass die Komponenten des Bodeneintrages 

SO2, NO, NO2 und NH3 zu Schwefelsäure (H2SO4) und Salpetersäure (HNO3) oxidiert werden und ein 

Salpeter-Molekül ein H+ Ion und ein Schwefelsäure-Molekül zwei H+ Ionen bereitstellen, entspricht das 

Säureäquivalent S der Molanzahl der H+-Ionen. Es gilt demnach: 

 

𝑆 = ((
1𝑒𝑞

30𝑔
)  𝑥 𝐹𝑁𝑂 + (

1𝑒𝑞

46𝑔
)  𝑥 𝐹𝑁𝑂2

+ (
1𝑒𝑞

17𝑔
)  𝑥 𝐹𝑁𝐻3

+ (
2𝑒𝑞

64𝑔
)  𝑥 𝐹𝑆𝑂2

) 

 

Hierbei ist: 

S = ermittelter Säureeintrag in keq/(ha x a), 

Fi = Deposition des jeweiligen Stoffes i in kg/(ha x a), 

 

Im vorliegenden Fall sind keine relevanten SO2-Emissionen zu erwarten. Es werden daher ausschließlich die 

Säureäquivalente der Komponenten NO, NO2 und NH3 berücksichtigt. 

 

Für die Berechnung des Säureeintrages (a(meso)-dep für Mesoskala, a(feld)-dep für Gras, a(wald)-dep für 

Wald) in eq/(ha*a) wird programmintern die landnutzungsabhängig ermittelte 

Gesamtstickstoffdepositionen mit dem Faktor 71,4286 (=1000/14) multipliziert.  

 

Für die Umrechnung des ermittelten Gesamtsäureeintrages in keq/(ha*a) wird das zuvor ermittelte 

Gesamtergebnis mit dem Faktor 1/1000 multipliziert.  

 

Die txt-Datei der mathematischen Operationen innerhalb des Ausbreitungsmodells können im Anhang D 

eingesehen werden.  
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7 Ergebnisse der Ausbreitungsrechnung und Diskussion der Ergebnisse 

7.1 Ergebnisse 

7.1.1 Lage der berücksichtigten Beurteilungspunkte 

Für die punktuelle Auswertung der Zusatzbelastung im Randbereich des westlich gelegenen LRT 9160 sowie 

südlich im Randbereich des FFH-Gebietes mit höchster Belastung wurden folgende Beurteilungspunkte 

betrachtet.  

 

 

Abbildung 4: Lage der berücksichtigten Beurteilungspunkte 
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7.1.2 Stickstoffdeposition  

Die Ausbreitungsrechnung nach dem Modell [AUSTAL] hat folgende Zusatzbelastung an Stickstoff-

deposition in kg/(ha x a) ergeben: 

 

 

Abbildung 5: Zusatzbelastung: Gesamtstickstoffdeposition in kg/(ha x a), n(meso)-dep (gültig für Mesoskala) 
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Abbildung 6: Zusatzbelastung: Gesamtstickstoffdeposition in kg/(ha x a), n(wald)-dep (gültig für Wald) 

 

 

Tabelle 8: Zusatzbelastung: Gesamtstickstoffdeposition an den Beurteilungspunkten 

Nr. BUP 

Beschreibung Berücksichtigte 

Depositionsgeschwindigkeit 

NH3  

NGesamt  

Deposition 

Zielwert 

Abschneide-

kriterium 

   in kg N/(ha x a) in kg N/(ha x a)  

BUP_1 östl. Rand LRT 9160 Wald 0,1 0,3 

BUP_2 östl. Rand LRT 9160 Wald 0,1 0,3 

BUP_3 

nördl. Rand FFH-

Gebiet “Berkel” 

Meso 0,0 0,3 

BUP_4 

nördl. Rand FFH-

Gebiet “Berkel” 

Meso 0,0 0,3 

BUP_5 

nördl. Rand FFH-

Gebiet “Berkel” 

Meso 0,1 0,3 
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7.1.3 Säureeintrag 

Die Ausbreitungsrechnung nach dem Modell [AUSTAL] hat folgende Zusatzbelastung an Säureäquivalente 

in keq(ha x a) ergeben: 

 

 

Abbildung 7: Zusatzbelastung: Säureäquivalente in keq(ha x a), a(meso)-dep (gültig für Mesoskala) 
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Abbildung 8: Zusatzbelastung: Säureäquivalente in keq(ha x a), a(wald)-dep (gültig für Wald) 

 

 

Tabelle 9: Zusatzbelastung: Säureäquivalente an den Beurteilungspunkten 

Nr. BUP 

Beschreibung 
Berücksichtigte 

Depositionsgeschwindigkeit 
Säureäquivalente 

Zielwert 

Abschneide-

kriterium 

   in keq/(ha x a) in keq/(ha x a)  

BUP_1 östl. Rand LRT 9160 Wald 0,01 0,04 

BUP_2 östl. Rand LRT 9160 Wald 0,01 0,04 

BUP_3 

nördl. Rand FFH-

Gebiet “Berkel” 

Meso 0,00 0,04 

BUP_4 

nördl. Rand FFH-

Gebiet “Berkel” 

Meso 0,00 0,04 

BUP_5 

nördl. Rand FFH-

Gebiet “Berkel” 

Meso 0,00 0,04 
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7.2 Diskussion 

7.2.1 Stickstoffdeposition 

Die durch die Zusatzbelastung (Immissionsbeitrag des Vorhabens) hervorgerufene Stickstoffdeposition liegt 

an allen Beurteilungspunkten unterhalb des Abschneidekriteriums gemäß Anhang 8 [TA Luft 2021] in Höhe 

von 0,3 kg/(ha x a). In der punktuellen Ermittlung der Zusatzbelastung wurde eine maximale Stickstoff-

deposition (inkl. Depositionsgeschwindigkeit für Wald) von 0,1 kg/(ha x a) (Beurteilungspunkte BUP_1 + 

BUP_2) ausgewiesen. 

 

7.2.2 Säureeintrag 

Die durch die Zusatzbelastung (Immissionsbeitrag des Vorhabens) hervorgerufenen Säureäquivalente 

liegen an allen Beurteilungspunkten unterhalb des Abschneidekriteriums gemäß Anhang 8 [TA Luft 2021] in 

Höhe von 0,04 keq/(ha x a). In der punktuellen Ermittlung der Zusatzbelastung wurde ein maximaler 

Säureeintrag (inkl. Depositionsgeschwindigkeit für Wald) von 0,01 keq/(ha x a) (Beurteilungs-

punkte BUP_1 + BUP_2) ausgewiesen. 

 

7.3 Rahmenbedingungen für die Untersuchungsergebnisse 

Die Untersuchungsergebnisse gelten unter Einhaltung der im Gutachten beschriebenen Betriebsweise und 

insbesondere unter folgenden Rahmenbedingungen: 

 

- Höhe des Schornsteins der geplanten Erweiterung entsprechend den Vorgaben Nr. 5.5 

[TA Luft 2021] bzw. der [VDI 3781-4_2017]. 

 

Die Berechnungsprotokolle, die Emissionsdaten sowie die punktuellen Berechnungsergebnisse der 

Ausbreitungsberechnung können im Anhang eingesehen werden. 
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8 Angaben zur Qualität der Prognose 

Gemäß Nr. 10 des Anhangs 2 der [TA Luft 2021] ist festgelegt, dass die statistische Unsicherheit im 

Rechengebiet bei Bestimmung des Jahresimmissionskennwertes 3 % des Jahresimmissionswertes nicht 

überschreiten darf und beim Tagesimmissionskennwert 30 % des Tagesimmissionswertes. Gegebenenfalls ist 

die statistische Unsicherheit durch eine Erhöhung der Partikelzahl (Parameter qs) zu reduzieren. 

 

Die jeweilige berechnete statistische Unsicherheit ist in den dargestellten Ergebnissen enthalten.  
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Die Unterzeichner erstellten dieses Gutachten unabhängig und nach bestem Wissen und Gewissen. 

 

Als Grundlage für die Feststellungen und Aussagen der Sachverständigen dienten die vorgelegten und 

im Gutachten zitierten Unterlagen sowie die Auskünfte der Beteiligten. 

 

 

  
Dipl.-Ing. Doris Einfeldt 

Stellvertretend Fachlich Verantwortliche 

(Ausbreitungsrechnungen) 

Berichtserstellung und Auswertung 

 
 

 

  
Dipl.-Ing. Hendrik Riesewick 

Fachlich Verantwortlicher 

(Ausbreitungsrechnungen) 

Prüfung und Freigabe 
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Anhang 
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A Meteorologische Daten 
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Grafische Darstellung der Häufigkeitsverteilung (Windrichtung, 

Windgeschwindigkeit) 

der verwendeten meteorologischen Daten 
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Übertragbarkeitsprüfung (Auszüge) 
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B Bestimmung der Rauigkeitslänge 
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C Grafisches Emissionskataster 
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D Dokumentation der Immissionsberechnung 
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Zusammenfassung der Emissionsdaten 

  



 

Gutachten-Nr.: I16 0339 20-2 Anhang 

Projekt: IP zur Aufstellung des B-Plans Nr. 82a der Stadt Coesfeld Seite 32 von 46 

Quellenparameter 
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Protokolldateien 

Ausbreitungsrechnung nach Austal 

 

2022-09-07 11:23:32 AUSTAL gestartet 

 

   Ausbreitungsmodell AUSTAL, Version 3.1.2-WI-x 

   Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau, 2002-2021 

   Copyright (c) Ing.-Büro Janicke, Überlingen, 1989-2021 

 

   =============================================== 

   Modified by Petersen+Kade Software , 2021-08-10 

   =============================================== 

 

   Arbeitsverzeichnis: C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008  

 

Erstellungsdatum des Programms: 2021-08-10 15:36:12 

Das Programm läuft auf dem Rechner "UPENKAMPBER02". 

============================= Beginn der Eingabe ============================ 

> settingspath "C:\Program Files (x86)\Lakes\AUSTAL_View\Models\austal.settings" 

> settingspath "C:\Program Files (x86)\Lakes\AUSTAL_View\Models\austal.settings" 

> ti "WF_N-S_01_A3"                           'Projekt-Titel 

> ux 32371379                                 'x-Koordinate des Bezugspunktes 

> uy 5756024                                  'y-Koordinate des Bezugspunktes 

> z0 0.50                                     'Rauigkeitslänge 

> qs 2                                        'Qualitätsstufe 

> az "Rheine-Bentlage _dwd_4174_20110101_20111231.akterm" 

> xa -629.00                                  'x-Koordinate des Anemometers 

> ya -974.00                                  'y-Koordinate des Anemometers 

> ri ? 

> dd 16.0         32.0         64.0           'Zellengröße (m) 

> x0 -352.0       -704.0       -1024.0        'x-Koordinate der l.u. Ecke des Gitters 

> nx 46           46           32             'Anzahl Gitterzellen in X-Richtung 

> y0 -352.0       -704.0       -1152.0        'y-Koordinate der l.u. Ecke des Gitters 

> ny 46           46           34             'Anzahl Gitterzellen in Y-Richtung 

> nz 19           19           19             'Anzahl Gitterzellen in Z-Richtung 

> os +NOSTANDARD+SCINOTAT 

> hh 0 3.0 6.0 10.0 16.0 25.0 40.0 65.0 100.0 150.0 200.0 300.0 400.0 500.0 600.0 700.0 800.0 1000.0 1200.0 1500.0 

> gh WF_01.grid 

> xq 14.56 

> yq 3.30 

> hq 8.50 

> aq 0.00 

> bq 0.00 

> cq 8.50 

> wq 0.00 

> dq 0.40 

> vq 14.00 

> tq 120.00 

> lq 0.0000 

> rq 0.00 

> zq 0.0000 

> sq 0.00 

> no   0.0638 

> no2  0.024444444 

> nh3  0.036666667 

> xp -459.04     -456.79     -307.96     54.74       182.84 

> yp -6.88       -103.63     -424.54     -436.23     -262.51 

> hp 1.50        1.50        1.50        1.50        1.50 

> LIBPATH "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/lib" 

============================== Ende der Eingabe ============================= 
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Existierende Windfeldbibliothek wird verwendet. 

>>> Abweichung vom Standard (Option NOSTANDARD)! 

 

Anzahl CPUs: 8  

Die Höhe hq der Quelle 1 beträgt weniger als 10 m. 

Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 1 ist 0.27 (0.18). 

Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 2 ist 0.11 (0.08). 

Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 3 ist 0.05 (0.04). 

 

AKTerm "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/Rheine-Bentlage 

_dwd_4174_20110101_20111231.akterm" mit 8760 Zeilen, Format 3 

Niederschlags-Datei C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/niederschlag.dmna eingelesen [1,8760]. 

Es wird die Anemometerhöhe ha=19.4 m verwendet. 

Verfügbarkeit der AKTerm-Daten 93.7 %. 

 

Prüfsumme AUSTAL   5a45c4ae 

Prüfsumme TALDIA   abbd92e1 

Prüfsumme SETTINGS d0929e1c 

Prüfsumme AKTerm   d2fa2648 

Gesamtniederschlag 830 mm in 880 h. 

 

============================================================================= 

 

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "no2" 

TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 16) 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-j00z01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-j00s01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-depz01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-deps01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-wetz01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-wets01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-dryz01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-drys01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-j00z02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-j00s02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-depz02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-deps02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-wetz02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-wets02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-dryz02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-drys02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-j00z03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-j00s03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-depz03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-deps03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-wetz03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-wets03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-dryz03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-drys03" ausgeschrieben. 

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "no" 

TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 16) 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no-depz01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no-deps01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no-dryz01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no-drys01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no-depz02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no-deps02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no-dryz02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no-drys02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no-depz03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no-deps03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no-dryz03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no-drys03" ausgeschrieben. 

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "nh3" 
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TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 16) 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-j00z01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-j00s01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-depz01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-deps01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-wetz01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-wets01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-dryz01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-drys01" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-j00z02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-j00s02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-depz02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-deps02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-wetz02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-wets02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-dryz02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-drys02" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-j00z03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-j00s03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-depz03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-deps03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-wetz03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-wets03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-dryz03" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-drys03" ausgeschrieben. 

TMT: Dateien erstellt von AUSTAL_3.1.2-WI-x. 

TQL: Berechnung von Kurzzeit-Mittelwerten für "no2" 

TQL: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-s18z01" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-s18s01" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-s00z01" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-s00s01" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-s18z02" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-s18s02" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-s00z02" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-s00s02" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-s18z03" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-s18s03" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-s00z03" ausgeschrieben. 

TQL: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-s00s03" ausgeschrieben. 

TMO: Zeitreihe an den Monitor-Punkten für "no2" 

TMO: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-zbpz" ausgeschrieben. 

TMO: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/no2-zbps" ausgeschrieben. 

TMO: Zeitreihe an den Monitor-Punkten für "nh3" 

TMO: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-zbpz" ausgeschrieben. 

TMO: Datei "C:/ef/St_Coesfeld_WF_I16033920/WF_N_S_01_A3/erg0008/nh3-zbps" ausgeschrieben. 

============================================================================= 

 

Auswertung der Ergebnisse: 

========================== 

 

     DEP: Jahresmittel der Deposition 

     DRY: Jahresmittel der trockenen Deposition 

     WET: Jahresmittel der nassen Deposition 

     J00: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhäufigkeit 

     Tnn: Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen 

     Snn: Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen 

 

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m. 

         Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher 

         möglicherweise nicht relevant für eine Beurteilung! 

 

Maximalwerte, Deposition 

======================== 

NO2      DEP : 3.700e-001 kg/(ha*a) (+/-  0.3%) bei x=   72 m, y=   40 m (1: 27, 25) 
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NO2      DRY : 3.698e-001 kg/(ha*a) (+/-  0.3%) bei x=   72 m, y=   40 m (1: 27, 25) 

NO2      WET : 1.024e-003 kg/(ha*a) (+/-  0.0%) bei x=   24 m, y=    8 m (1: 24, 23) 

NO       DEP : 1.558e-001 kg/(ha*a) (+/-  0.3%) bei x=   72 m, y=   40 m (1: 27, 25) 

NO       DRY : 1.558e-001 kg/(ha*a) (+/-  0.3%) bei x=   72 m, y=   40 m (1: 27, 25) 

NH3      DEP : 2.549e+000 kg/(ha*a) (+/-  0.1%) bei x=   24 m, y=    8 m (1: 24, 23) 

NH3      DRY : 1.655e+000 kg/(ha*a) (+/-  0.3%) bei x=   72 m, y=   40 m (1: 27, 25) 

NH3      WET : 1.723e+000 kg/(ha*a) (+/-  0.0%) bei x=   24 m, y=    8 m (1: 24, 23) 

============================================================================= 

 

Maximalwerte, Konzentration bei z=1.5 m 

======================================= 

NO2      J00 : 4.018e-001 µg/m³ (+/-  0.2%) bei x=   72 m, y=   40 m (1: 27, 25) 

NO2      S18 : 2.364e+000 µg/m³ (+/-  9.4%) bei x=   72 m, y=   56 m (1: 27, 26) 

NO2      S00 : 2.828e+000 µg/m³ (+/-  7.9%) bei x=   24 m, y=  -88 m (1: 24, 17) 

NH3      J00 : 5.493e-001 µg/m³ (+/-  0.2%) bei x=   72 m, y=   40 m (1: 27, 25) 

============================================================================= 

 

Auswertung für die Beurteilungspunkte: Zusatzbelastung 

====================================================== 

PUNKT                       01                02                03                04                05 

xp                        -459              -457              -308                55               183 

yp                          -7              -104              -425              -436              -263 

hp                         1.5               1.5               1.5               1.5               1.5 

------------+-----------------+-----------------+-----------------+-----------------+----------------- 

NO2      DEP  1.414e-002  1.0%  1.544e-002  1.0%  1.193e-002  1.2%  7.604e-003  1.6%  1.246e-002  1.9%  kg/(ha*a) 

NO2      DRY  1.414e-002  1.0%  1.544e-002  1.0%  1.193e-002  1.2%  7.602e-003  1.6%  1.246e-002  1.9%  kg/(ha*a) 

NO2      WET  3.756e-006  0.7%  2.886e-006  0.6%  1.411e-006  0.8%  2.484e-006  0.6%  4.257e-006  0.8%  kg/(ha*a) 

NO2      J00  1.500e-002  0.8%  1.643e-002  0.8%  1.259e-002  0.9%  8.100e-003  1.2%  1.302e-002  1.4%  µg/m³ 

NO2      S18  6.036e-001 10.4%  5.709e-001 13.3%  5.145e-001 10.9%  6.060e-001 13.0%  7.997e-001 11.9%  µg/m³ 

NO2      S00  7.588e-001 10.3%  7.621e-001  9.4%  7.554e-001 11.4%  7.839e-001 12.0%  1.165e+000 15.7%  µg/m³ 

NO       DEP  5.211e-003  1.0%  5.724e-003  0.9%  4.276e-003  1.1%  2.648e-003  1.6%  4.566e-003  1.9%  kg/(ha*a) 

NO       DRY  5.211e-003  1.0%  5.724e-003  0.9%  4.276e-003  1.1%  2.648e-003  1.6%  4.566e-003  1.9%  kg/(ha*a) 

NH3      DEP  5.575e-002  0.9%  5.973e-002  0.9%  4.336e-002  1.1%  2.970e-002  1.3%  5.096e-002  1.7%  kg/(ha*a) 

NH3      DRY  5.157e-002  1.0%  5.636e-002  0.9%  4.181e-002  1.1%  2.585e-002  1.5%  4.548e-002  1.9%  kg/(ha*a) 

NH3      WET  4.176e-003  0.5%  3.370e-003  0.5%  1.549e-003  0.7%  3.847e-003  0.4%  5.486e-003  0.6%  kg/(ha*a) 

NH3      J00  1.674e-002  0.8%  1.836e-002  0.7%  1.353e-002  0.9%  8.470e-003  1.2%  1.462e-002  1.4%  µg/m³ 

============================================================================= 

 

============================================================================= 

 

2022-09-07 13:16:48 AUSTAL beendet. 

 

 

 

Umrechnungen Stickstoffdeposition / Säureäquivalente 
 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\nh3-depf01.dmna. Scale=0,8235 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no-depf01.dmna. Scale=0,4667 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no2-depf01.dmna. Scale=0,3043 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n-depf01.dmna 

 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\nh3-dryf01.dmna. Scale=1,2353 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no-dryf01.dmna. Scale=0,4667 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no2-dryf01.dmna. Scale=0,3043 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\nh3-wetf01.dmna. Scale=0,8235 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no2-wetf01.dmna. Scale=0,3043 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n[feld]-depf01.dmna 

 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\nh3-dryf01.dmna. Scale=1,6471 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no-dryf01.dmna. Scale=0,4667 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no2-dryf01.dmna. Scale=0,3043 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\nh3-wetf01.dmna. Scale=0,8235 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no2-wetf01.dmna. Scale=0,3043 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n[wald]-depf01.dmna 



 

Gutachten-Nr.: I16 0339 20-2 Anhang 

Projekt: IP zur Aufstellung des B-Plans Nr. 82a der Stadt Coesfeld Seite 37 von 46 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\nh3-dryf01.dmna. Scale=0,9882 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no-dryf01.dmna. Scale=0,4667 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no2-dryf01.dmna. Scale=0,3043 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\nh3-wetf01.dmna. Scale=0,8235 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no2-wetf01.dmna. Scale=0,3043 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n[meso]-depf01.dmna 

 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n-depf01.dmna. Scale=71,4286 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\a-depf01.dmna 

 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n[feld]-depf01.dmna. Scale=71,4286 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\a[feld]-depf01.dmna 

 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n[wald]-depf01.dmna. Scale=71,4286 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\a[wald]-depf01.dmna 

 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n[meso]-depf01.dmna. Scale=71,4286 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\a[meso]-depf01.dmna 

 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\nh3-depf02.dmna. Scale=0,8235 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no-depf02.dmna. Scale=0,4667 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no2-depf02.dmna. Scale=0,3043 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n-depf02.dmna 

 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\nh3-dryf02.dmna. Scale=1,2353 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no-dryf02.dmna. Scale=0,4667 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no2-dryf02.dmna. Scale=0,3043 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\nh3-wetf02.dmna. Scale=0,8235 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no2-wetf02.dmna. Scale=0,3043 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n[feld]-depf02.dmna 

 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\nh3-dryf02.dmna. Scale=1,6471 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no-dryf02.dmna. Scale=0,4667 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no2-dryf02.dmna. Scale=0,3043 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\nh3-wetf02.dmna. Scale=0,8235 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no2-wetf02.dmna. Scale=0,3043 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n[wald]-depf02.dmna 

 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\nh3-dryf02.dmna. Scale=0,9882 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no-dryf02.dmna. Scale=0,4667 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no2-dryf02.dmna. Scale=0,3043 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\nh3-wetf02.dmna. Scale=0,8235 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no2-wetf02.dmna. Scale=0,3043 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n[meso]-depf02.dmna 

 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n-depf02.dmna. Scale=71,4286 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\a-depf02.dmna 

 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n[feld]-depf02.dmna. Scale=71,4286 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\a[feld]-depf02.dmna 

 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n[wald]-depf02.dmna. Scale=71,4286 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\a[wald]-depf02.dmna 

 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n[meso]-depf02.dmna. Scale=71,4286 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\a[meso]-depf02.dmna 

 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\nh3-depf03.dmna. Scale=0,8235 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no-depf03.dmna. Scale=0,4667 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no2-depf03.dmna. Scale=0,3043 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n-depf03.dmna 

 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\nh3-dryf03.dmna. Scale=1,2353 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no-dryf03.dmna. Scale=0,4667 



 

Gutachten-Nr.: I16 0339 20-2 Anhang 

Projekt: IP zur Aufstellung des B-Plans Nr. 82a der Stadt Coesfeld Seite 38 von 46 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no2-dryf03.dmna. Scale=0,3043 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\nh3-wetf03.dmna. Scale=0,8235 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no2-wetf03.dmna. Scale=0,3043 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n[feld]-depf03.dmna 

 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\nh3-dryf03.dmna. Scale=1,6471 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no-dryf03.dmna. Scale=0,4667 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no2-dryf03.dmna. Scale=0,3043 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\nh3-wetf03.dmna. Scale=0,8235 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no2-wetf03.dmna. Scale=0,3043 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n[wald]-depf03.dmna 

 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\nh3-dryf03.dmna. Scale=0,9882 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no-dryf03.dmna. Scale=0,4667 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no2-dryf03.dmna. Scale=0,3043 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\nh3-wetf03.dmna. Scale=0,8235 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\no2-wetf03.dmna. Scale=0,3043 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n[meso]-depf03.dmna 

 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n-depf03.dmna. Scale=71,4286 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\a-depf03.dmna 

 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n[feld]-depf03.dmna. Scale=71,4286 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\a[feld]-depf03.dmna 

 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n[wald]-depf03.dmna. Scale=71,4286 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\a[wald]-depf03.dmna 

 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\n[meso]-depf03.dmna. Scale=71,4286 

C:\ef\St_Coesfeld_WF_I16033920\WF_N_S_01_A3\a[meso]-depf03.dmna 

 

 

Umrechnungen Säureäquivalente in keq/(ha*a) 
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F Lageplan 

  



 

Gutachten-Nr.: I16 0339 20-2 Anhang 

Projekt: IP zur Aufstellung des B-Plans Nr. 82a der Stadt Coesfeld Seite 42 von 46 

Kartierte Lebensraumtypen innerhalb des FFH-Gebietes „Berkel“  
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